
TAGE BUCH

dem neuen Trainer, den er noch nicht 
kannte, spielte er voller Leidenschaft für 
seinen Klub.

Er hatte in dem Interview auch gesagt: 
„Ein Trainerwechsel bedeutet, dass wir 
Spieler versagt haben.“

Mittwoch

N achtrag zu meinem Tagebuch der 
vorigen Woche, in dem ich über die 
Zusammenarbeit von Bundesmi-

nisterien mit Journalisten insbesondere 
öffentlich-rechtlicher Anstalten berichtet  
habe.

Ein Leser aus Hannover fragt, ob auch  
Mitarbeiter von Wochenzeitschriften 
unter den „Kunden“ der Regierung auf- 
tauchen. Hier das Ergebnis meiner Re-
cherchen: FOCUS kommt nicht vor, der 
„Spiegel“ zweimal mit Moderationen. Die 
„Zeit“ steht neunmal in der Liste.

Nachtrag 2. Ein Steuerberater aus Ober- 
bayern teilt mir mit, dass er gegen die 
Mitarbeiter der öffentlich-rechtlichen An-
stalten Strafanzeige erstattet hat.

Beim Finanzamt für Fahndung und 
Strafsachen Berlin hat er einen Anfangs-
verdacht auf Steuerhinterziehung hinter-
legt.

In langjähriger Erfahrung als Betriebs-
prüfer hat er gelernt, dass solche Neben- 
einkünfte dem Finanzamt selten ange- 
geben werden, weil sich deren Bezie-
her aufgrund der Geheimhaltung sicher  
fühlen.

Sollten allerdings Steuerfahnder sich 
als Folge der Strafanzeige um die 200  
Fälle kümmern, würde die bisherige Ano-
nymität nicht mehr helfen. Die Bundes-
ministerien müssten offenlegen, wie viel 
sie an wen gezahlt haben.

Donnerstag

E in geschätzter Kollege ist gestorben. 
Nach einem Sturz. Immer häufiger 
höre ich von Menschen, die gestürzt 

sind und sich davon nicht erholt haben. 
Als älterer Zeitgenosse muss man solche 
Stürze fürchten. Auf Treppen gehört eine 
Hand immer ans Geländer. In manchen 
Unternehmen ist in Sicherheitsvorschrif-
ten sogar geregelt, dass Mitarbeiter nicht 
in beiden Händen etwas transportieren 
dürfen, wenn sie eine Treppe benutzen.

Ich muss an das Schicksal von Roman 
Herzog denken, der ein gescheiter und 
souveräner Bundespräsident war. Er starb 
vor sechs Jahren an den Folgen eines 
Sturzes in seiner Wohnung.

Sein Unglück rührte daher, dass er sei-
ne Frau schonen wollte. Als er nachts die 
Toilette aufsuchen musste, knipste er kein 
Licht an, um den Schlaf seiner Frau nicht 
zu stören. Im Dunkeln stieß er auf dem 
Weg zum Badezimmer irgendwo an und 
stürzte verhängnisvoll. Selbstverständ-
lich wachte seine Frau auf. Sie hat mir oft 
gesagt: „Immer Licht anmachen.“

FOCUS-Gründungschefredakteur Helmut Markwort ist  
seit 2018 FDP-Abgeordneter im Bayerischen Landtag.  Fo
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D er für alle Fachleute und das große  
Fußballpublikum überraschende  
Trainerwechsel beim FC Bayern 

München schlägt immer noch Wellen. 
Medien spekulieren nahezu jeden Tag 
über die Hintergründe, und ehemalige 
Nationalspieler zerstreiten sich in aller 
Öffentlichkeit. Der Fall wird in die erzählte  
Geschichte der Bundesliga eingehen.

Mir bleibt von all dem Getöse der Satz 
eines Spielers in Erinnerung. Als Joshua 
Kimmich, Nationalspieler und eine der 
Schlüsselfiguren in der Mannschaft von 
Bayern München, von der plötzlichen Ent-
lassung seines bisherigen Trainers erfuhr, 
sagte er im ZDF: „So ist das Geschäft: 
wenig Liebe, wenig Herz.“

Wenn ein 28-jähriger junger Mann die 
Situation so analysiert und dann auch 
noch die Courage aufbringt, seine Mei-
nung laut zu sagen, verdient er höchsten  
Respekt.

Er ist ein mutiger Bürger und ein Füh-
rungsspieler. Dass er ein Vollprofi ist, hat 
er auch bewiesen. Im ersten Spiel unter 

Tragisch
Altbundes- 
präsident  
Roman Herzog 
starb, weil  
er seine Frau 
schonen 
wollte

Mutig Nationalspieler Joshua Kimmich sagte 
im ZDF, was ihn bewegt und was er denkt

Von einem mutigen Fußballspieler 
und den steuerlichen Folgen meines Tagebuchs

von Helmut Markwort
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The new all-electric Explorer
Eine neue Pionierin. Ein neues Abenteuer.

Bestellbar im Laufe des Jahres 2023.

ABENTEUER 
NEU ENTDECKEN

Aloha Wanderwell
Die erste Frau, die um die Welt fuhr.


